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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 155.
Dienstag, den 12. Juli 1881.

(3030-1) VeriHkaäjunclenfteNe. Nr. 2408.
Vei diesem l l. Landcsgcrichtc ift eine Ge»

nchtSndjunctenstclle mit den Bezügen der
IX. Ransssllasse m Erledigung nrlommen.

Die Bewerber um diese Stelle und rück«
sichtlich auch um die im Falle einer Uebcrsehung
bei einem Veznksyerichte erledigten Bezirks«
Ncnchts'Adjunctcnslrlle wollen ihre gehörig be»
legten Gesuche, in welchen auch die vulle Kennt«
ms drr Landessprachen nachzuweisen ist, im vor«
Ichnstsmahtgen Wege bis

26. J u l i 1881
hieramls einbringen.

Laibach, am 10. Jul i 1881.

(2941-3) Häjutenftislun». Nr. 4621.
, V ° " dem k. l, UandcSgcrichle in Laibach

3 l ? . " ^ ^ ° ' ^ ' d"s2 aus der Adjuten-
st'ftuny des Herrn Lrasmus Grasen von Lichten,
berg fur angehende Itacttsbeamtc aus adeliaen
Familien, und zwar für Auscultanten und Con-
ccptsftralticanten, cin Adjutum im jährlichen Ve»
trage von 700 ft. ü. W. zu verleihen ist. dessen
Betrag, wenn ein Bewerber glaublich darthun
sollte, dass seine Eltern, ohne sich wehe zu thun,
nicht vermögen, ihm eine Beihilfe auch nur von
10U fl. zu geben, oder, wenn er elternlos ist,
dass die Einliinftc seines Vermögens nicht ei»,
mal 100 sl. erreichen, im Falle der Zulänglichleit
des Stiftungssonds auf jährliche 800 fl. erhöht
werden lann.

Zur Erlangung des Adjutums sind vor«
zugsweisc Verwandte des StijterS, dann Söhne
aus dem Adel des Hcrzugthums Kram, in de-
ren Ermanglung auch Söhne aus dem Adel
der Nachbarländer Steiermarl und Kärntcn
und in deren Ermanglung aus allen übrigen
«eutscherbla'ndischen Kronländcrn berufen. Söhne
aus dem landständischcn Adel sind dem übrigen
Adel und Auscultanten den Eonceptsprallicantcn
vorzuziehen.

Die Bewerber haben ihre mit den Zeug
Nissen über die vollendeten Rcchtsstudien, mit
den Anftcllungsdecrclen und mit den Ausweisen
über ihre anfällige Vcrwandtscliast, über ihren
AdelundLandsmannschast belegte» Gesuche durch
ihre vorgesetzten Behörden bis

1U. August 1881
bei diesem l. l. Landesgerichtc als Verleihungs»
behördc zu überreichen.

K. l. Landcsgeri, t Laibach, am 25. Juni

(296K-U) Diurniftenftelle. Nr. 2«.
Ein solider, geübter Diurnist mit gcläusi»

ger Handschrift wird gegen monatliche 30 fl.
sogleich aufgenommen. Gesuche mit Nachweisung
der Verwendung sind bis

15. J u l i 1861
Hieramts zu überreichen.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach, am 7. Juli
1881.

(3040—1) Henrerftellen. Nr. 314.
An den einllassigcn Volksschulen zu Ge»

reuth, Godovii und lttalcl sind die Lchrcrslcllen
mit dem IahrcSgchallc von 400 fl. und dem
Genusse eines NaturalquarticreS in definitiver,
eventuell provisorischer Weise zu besetzen.

Einschlägige Gcsucue wollen bis
15. August 1881

im vorgeschriebenen Wege hicramts eingebracht
werden.

K. l. Vezirlsschulrath Loitsch. am 8. Juli
1881.

(2936-3) Diebft°kl».Gsseel«n. Nr.423N.
Vom k. l. Kreisgcrichtc RudolsSwcrt wird

bclannt gemacht, dass bei dem wegen Verbrechen
beS Dicbstahls al'gcurlhciltcn Michael Be lie
vulgo Ar^iccl von Gorniwcrch, Gemeinde Sanct
Peter, nachstehende, offenbar gestohlene Gegen«
stände vorgefunden wurden, als:

ll gewirkte bunlc ilinderhäubchen, 1 Nosen»
kränz mit rothbcincrnen Perlen und 2 Ta»
schenfeitcl mit lolhem Griffe.

Dic unbelannten Eigenthümer werden auf̂
gefordert, "

b innen J a h r e s f r i s t
jlch zu melden und ihr Eige.Uhumsrecht nach«
zuweisen, wobei bemerkt wird, dass die gedachten
Gegenstände wahrscheinlich am «, Novcmocr 1880
am Jahrmärkte in St. Barthelma entwendet
wurden.

illudolfswert, am 28. Juni 1881.

(2954-2) Viebftunl»>Gffec»en. Mr. 4327
Aus der Untersuchung gegen Anton Nau»

n i l a r 1 Leintuch.
Aus der Untersuchung gegen Margarelha

Kreus 3 Slücl Älechlöffcl, 1 Stücl Wachs»
slöclil, il Stücl Fingcrhüte, 1 Paar Schuhschnüre,
1 Nolle weißer Bänder, 1 blaues, wcislbedructtes
Kopftuch.

Aus der Untersuchung der Maria V a t i i
1 alles blaugesärbtes Sacliuch.

I n der Untelsuchuna nearn «loisia Vu5a r
ck Consortcn erliegen melgcrichls

2 28 Meter braunen Zeuges.
360 .
371 .
226 .
0 7? . gelb quadrillierten Zeuges,
1 holzraspcl, welche aus dem Markte in

Rudolsswert am : l . Jänner 1881 unbekannten
Eigenthümern entwendet wurden. Diese letztere
werden nun im Sinne des 8 376 St. P. O.
nusgcsordert, sich

b innen J a h r e s f r i s t
vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edietcs
in die „Laibacher Zeitung" hicrgcrichts zu melden
und ihr Eigcnthumsrecht aus diese Effecten nach
zuweisen, widrigens mit solchen Effecten nach
tz 378 St. P. O. vorgegangen weiden wird.

K. k. ttrcisgericht Nudolfswcrt, am 28sten
Juni 1881.

(3028-1) HunämaHnnz. Nr. 3394
Es wird bekannt gemacht, dass in Gemah»

heit des 8 25 dc« Landesgefetzes vom 25. März
1874, L. G. Bl . vom 7. Mai 1874 Nr. 12, die
aus Grundlage der zum Bchusc der

Anlegung eines neuen Grundbuches für

die Catastralgcmeinde Weinberg

gepflogenen Erhebungen verfassten Besitzbogcn
nebst den berichtigten Verzeichnissen der Liegen»
schajten, der Copie der Catastralmappe und dem
Elhebungsprolololl in der dicsgerichllichcn Amts-
tanzlci bis

23. J u l i 1881

zur allgemeinen Einficht aufgelegt werden, an
welchem Tage auch über anfällige Einwendun^
gen die weiteren Erhebungen vorgenommen
werden.

Die Ucbrrtragung aller Privalsordcrungcn,
bei welchen die Bedingungen der Amortisicrung
eintreten werden, unterbleibt, wenn drr Ver-
pflichtete binnen 14 Tagen von unten angesetz»
tcm Tage an um die Nichtüocrtraguug ansucht.

K. l. Bezirksgericht Tschcrnembl, am Uten
Jul i 1881.

lllNllNilo. «t 3394
U» 2N»Û 0 80 cl»^o, (111 »0 V8ls<l 8 25 llo»

ivlno j)08t,»vo oä 25. Mlll«» 1874 I!» ziuäl^i
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ll»<H8t«r»llill mui) i «i> xllZ)l8lniii vreü, lli 80 »«
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(2985—2) Kunämackunl,. Nr. 2068.
Vom l. l. Bezirksgerichte Seisenberg wird

hiemit bekannt gemacht, dass für den Fall, als
gegen die Nichtigkeit der zur

Anlegung eines nenen Grundbuches für
die Catastralgemeiude Walitschendorf

verfassten Vesitzbogrn, welche nebst den bench»
tiglrn Verzeichnissen der Liegenschaften, der
Mappencopie und den Erhebungsprotolollen

'hicrgcrichls zur allgemeinen Einsicht aufliegen,

linwendungen erhoben werden sollten, weiter
Erhebungen am

18. J u l i 1 6 8 1 ,
vormittags um 8 Uhr, in der Verichtslanzlei
werden eingeleitet werben.

Die Ucbcrtiagung der amortisierbaren For»
derungen in das neue Grundbuch wirb unter»
bleiben, wenn der Verpflichtete vor der Ner«
fassung der Grundbuchs« Einlagen darum ansucht,
lind es wird die Verfassung jener Einlagen,
bezüglich welcher ein solches Begehren gestellt
werden kann, nicht vor Ablaus von 14 Tagen
nach der Kundmachung dieses EdicteS stattfinden.

K. l. Bezirksgericht Seisrnberg, am 30sten
Juni 1861.

(2960-2) KunämllHunz. Nr 9<37.
Von der l. l. Bezirkshauptmannschaft Gurl>

selb wird Folgendes öffentlich bekannt gemacht:
I n der politischen Depositenlassc erliegen die

aus die ehemaligen Unterthanen des Pfallhofe«
St. Ruprecht lautende einheitliche Obligation
Nr. 47.859 per 200 fl.. urlprünglich 4 proc Ver»
losungsobligation vom 1. Juni 1826. Nr. 7530,
per 250 f l , sowie die von dieser Obligation seil»
her behobenen Zinsen per lli? sl. 44 kr.

Die gepflogene Erhebung hat zur Erinnerung
drr ursprünglichen Prästanlcn und der Recht»»
nachsvlgrr derselben bisher nicht geführt; es
wurde demnach der lrcisamtlich vidierte Inter»
essen-VerthcilungsausweiS ber Psarrgilt St.Ru»
prrcht vom 1. Februar 1845 als Contributions-
mafzstab angenommen und erscheinen nach dem»
selben die Eontributionsgemeinden: St.siuprecht,
Poschlaina, Prapretsche, Dobrava, Ponique,
Veih, Huden, Bresou. Presla, Naune, Slauna,
Nupa, Lcefouz, Viocm, Stlaillbelg, Glawische,
Georgenberg und Iohannislbal, unbeschadet der
Nechte der urspniiialichrn Prästantrn und der
Nechlsnllchfolger derjelbcn, antheilsberechtiget.

Der für Kapüal und Interessen giltige An»
«heilsprofpect liegt bei der l . k, Bezirlshaupt»
mannschast Rudolsswrrl. Littai und Gurlfrld,
ferner den Gemeindeämtern Treffen, Mariaihal,
Billichbcrg, St. Ruprecht. Dvor und Terschische
zu jedermanns Einsicht auf.

Hicvon werden alle jene. welche einen An»
thcilsanspnlch an der Obligation oder eine Ve»
schwcrdc gegen den Antheilsmaßstab zu erheben
gedenken, mit dem Beisätze verständiget, baft
sie eines wir das andere
innerha lb des Termines von 45 Tagen
unter Beibringung der Veweife des ursprüng»
lichen Beitrages oder der Rechtsnachfolger in
den Antheil eines Prästanlcn hieramls um so>
gewisser anzubringen haben, als widrigens di«
Vertheilung des Kapitals und der Zmsenbeträg«
nach dem aufliegenden amtlichen Ausweise er»
solgen würde.

Gurtselb. am 22. Juni 1881.
Der l. k. Bezirkshauptm»nn:

Schönwel le r m. p.

U n z e i g e b l a t t .
(2977-1) Nr. 14,003.

Bekanntmachung.
Vom l. l . städt..deleg. Bezirksgerichte

in Lailillch wird den unbekannten Rechts-
nachfulssern nach der in Laibach verstor-
benen Thercha Vrisni l bekannt gemacht,
dass ihnrn in der Rechtssache der Maria
und Anna Zabred von Kaibach (durch
Dr. Mlmda) «egen die BerlasSmasse der
Theresia Vriönlt M o . 1V!1 f l . 91 lr.
zur Wahrung ihrer Rechte der Herr
Dr. Pflff^rer, Advocat in Lalbach, als
Eurator H(1 acwm bestellt worden ist

Die unbekannten Rechtsnachfolger wer»
den hievon zu dem Ende verständiget, damit
sie allenfalls zur rechten Zelt selbst erscheinen
oder sich einen andern Sachwalter bestellen
und diesem Gerichte namhaft machen,
Überhaupt im ordnungsmäßigen Wege ein«
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
"forderlichen Schritte einleiten können,
wldriaens diese Rechtssache mit dem auf.
gestellten Curator nach den Vestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und die unbekannten Rechtsnachfolger,
welchen es Nbriaens freisteht, ihre Rechts,
behelfe auch dem benannten Eurator an
die Hand zu geben, sich die au« einer Ver,
abfäunnmi entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben werden.

K. l. slaot.-deleg. Vezirlsaerichl ttal.

bach, am 27. Juni 1881.

(2965—1) Nr. 1997.

Executive Feilbietungen.
Von dem l . t. Bezirksgerichte Id r ia

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Johann

Gantar von Dobraiova gegen Michael
Naglik von Sairach wegen aus dem
Vergleiche vom 7. Ju l i 1880, Z . 262U,
schuldigen 350 f l . ö. W. 0. ». c. in die
executive öffentliche Versteigerung der
dem letztern gehörigen, im Grundbuche
der Herrschaft Lack Urb.'Nr. 237, V I ,
t,0M. 11, M8- 187, und wm. IV, pllF. 400
vorkommenden Realität im gerichtlich
erhobenen Schätzungswerte von 200 f l .
ö. W. gewilliaet uud zur Vornabme der-
selben die drel Fcilbietungs-Tagsatzungen
auf den

28. J u l i ,
2 5. August und
29. S e p t e m b e r 1 8 8 1 ,

jedesmal vormittag« 10 Uhr, Hiergerichts
mit dem Anhange bestimmt loordeu, das«
die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbietung auch uuter dem Schä.
tzungswerte an den Meistbietenden hint-
angegeben werde.

Das Schätzungsprotololl, der Vrund.
buchsextract uud die Licilatio„sbeoing.
nisse können bei diesem Gerichte in den
gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Idr ia , am 22sten
Ma i 1980.

(2978—1) Nr. 14,306.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom l. k. städt..beleg, «ezirls^erichle

Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde in der Erecutionssachc des

Franz Bahovc von Laibach (durch Herrn
Dr. Sajovic) gegen Franz Steh von
lkleinralschna bei fruchtlosem Verstreichen
der ersten Fellbictunas-Tagsatzung zu der
mit dem oiesgerichtlichcn Bescheide vom
9. Ma i 1881, Z. 10,301, auf den

23. J u l i 1 8 8 1
angeordneten zweiten efeculioen Feilbietung
der Realität Einl.-Nr. 74 aä Steuer,
gemeinde Ratschna mit dem UnHange des
obigen Bescheides geschritten

Laibach, am 29. Juni 1881.

(2967—l j Nr. 3260.

Relicitation.
Ueber Ansuchen der l. l. Flnanzpro-

curatur (uoin. des hohen l. l. Ucrars)
wird die Rellcilation der dem Johann
Varsel von Stein, resp. I . V . Justin,
beziehungsweise I . V . Iustin'scheu Eon-
cursmasse gehörigen Realität wm. V,
lol. 313 aä Freudenlhal im Schätzwerte
per 530 st. mit einem Termine auf den

29. J u l i 1 8 8 1 .
von 11 bis 12 Uhr vormittags, hier»
gcrichls mit dem angeordnet, dass die
Feilblelung auch uuler dem Schätzwerte
erfolgen wird. Vadlum 10 Procent.

K. l . Bezirksgericht Oberlaibach, am
12. Ma i 1881.

(2669—3) Nr. 4353.

Erinnerung
an die unbekannt wo abwesenden Franz,
Helena und Katharina K i r n , rücksicht-
lich deren unbekannte Rechtsnachfolger.

Von dem k. l . Bezirksgerichte Feistriz
wird den unbekannt wo abwesenden Franz,
Helena und Katharina Kirn, rücksichtlich
deren unbelannten Rechtsnachfolgern hie»
mit erinnert:

Es habe Helena Kirn von Zagorje
Hs.'Nr. 40 wider dieselben die Klage auf
Verjährt» und Erlofchenerllärung der bei
der Realität Urb.'Nr. 59 26 Prem sicher-
gestellten Forderung aus dê  Urlu.lde vom
18. Ollober 1807 per 316 fl. 61 lr. c.». c.
8ub Prä«». 4. Juni 1881, Z . 4353,
Hieramts eingebracht, worüber zur summa»
rifchen Verhandlung die Tagsatzung auf den

3. » ugust 1 8 8 1 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des Sum-
maroerfahrens angeordnet und den Geklag-
ten weaen ihres unbekannten Aufenthaltes
Herr Josef Zarml, Notarialsconciplent
von Feisl.iz, als Euralor kä kctum auf
ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, dass sie allensalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen ober sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrige»« diese
Rechtssache mit dein ausgestellten Eurator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Felstriz, am «ten
I u n l 1881.
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(2360-3) Nr. 1172.

Bekanntmachung.
Dem Michael Schneller von Thal

Hs. .Nr. 3, unbekannten Aufenthaltes,
rücksichtlich dessen unbekannten Rechts»
Nachfolgern wurde über die Klage ä6
praes. 7. März 1881, Z. 1172, der
Anna Maierle von Schöpfenlag wegen
schuldigen 200 f l . s. A. Herr Peter Perse
von Tschernembl als Curator aä actum
bestellt und diesem der Klagsbescheid,
womit zum summarischen Verfahren die
Tagsutzung auf den

20. August 1 8 8 1 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord-
net wurde, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
8. März 1881.
(2945—1) Nr. 3406.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Feren«
ial von Unterskopiz (uoiu. des minderj.
Josef Kodrii, durch Dr. Kocell) die crec.
Versteigerung der dem Martin Preslar
von Zejno Nr. 2 gehörigen, gerichtlich auf
1480 fl. geschützten Realität Urb.'Nr. 349
»ä Herrschaft Landstraß bewilliget und
hiczu drei Feilbietungs'Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

17. August ,
die zweite auf den

2 1 . September
u«d die dritte auf den

26 Oktober 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei zu Landstraß mit
dem Anhange angeordnet worden, dass
die Pfandrealkät bei der ersten und zwei»
ten Feilbietung nur um oder über dem
Vchützungswert, bei der dritten aver auch
unter demselben hlnlangcgeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen d«r
Licitationscommission zu erlegen hat, sowic
das Schähungsprotololl und der Grund-
buchscxtract können in der dicsgcricht«
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Landstraß, am
13. Juni 1881.

(2981—2) Nr. 11,482.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es feien über Requisition des l. k Lan-
desgerichtes Laibach zur Vornahme der
exec. Versteigerung der in den Concurs
der Amalia Pospihal von Uilterschischta
gehörigen, gerichtlich auf 10,350 fl. ge«
schützten Realität Einl.'Nr. 196 aä Steuer«
gemeinde Unterschischka bewilliget und hiczu
drei Feilbietungs'Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

30. J u l i ,
die zweite auf den

3 1 . August
und die dritte auf den

28. S e p t e m b e r 1 8 8 1 ,
jedesmal vormlUags von 10 bis 12 Uhr,
hlergerlchts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrcalität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bel der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das SchähungSprotokoll und dcr
Orundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 20. Mai 1881.

(2817—2) Nr. 2136.

Executive
Vom k. k. Bezirksgerichte Treffen wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Anton Ros'

man die executive Versteigerung der dem
Johann Kraget von Oberdeutschdorf ge-

jöngen, gerichtlich auf 1590 st. geschätz.
ten, im Grundbuche der Steuergemeinde
St. Stefan äud Grundbuch Emlage«Nr. 39
vorkommenden Realität zu Oberdeutsch,
dorf bewilliget und hiezu drei Feilbie.
tungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

2. Augus t ,
die zweite auf den

6. September
und die dritte auf den

4. Ok tober 1 8 3 1 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei zu Krainburg mit
dem Anhange angeordnet worden, dass
die Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber stück-
weise auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach«
tem Anbote ein 10proc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. l. Bezirksgericht Treffen, am lOten
Juni 1881.

(2980-2) Nr. 9403?

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. stäöt.-deleg. Bezirksgerichte in
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria
Skubic (durch Dr. Ahazhizh) die executive
Versteigerung der dem Franz Hoöeoar von
Piauzbüchel gehörigen, gerichtlich auf
1851 fl. 80 kr. geschätzten Realität Urb.«
Nr. 530, Rectf.'Nr. 401, Einl.-Nr. 459
aä Sonmgg bewilliget und hiezu drei
Feilbietullgs-Tagsatzlingen, und zwar die
erste auf den

30. Juli.
die zweite auf den

3 1 . August
und die dritte auf den

2 8. S e p t e m b e r 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dcr Gcrichtolanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealiliit
bei der erstm und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bel
dcr dritten aber auch untc demselben hint»
angegeben werden wird.

!Oie Licilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das SchiltzungSprotololl und der Grund«
buchsextract können in dcr diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 26. Mai 1881.
(2982—2) Nr. 11,389.

Executive
Realitätenverstcigerung.

Vom k. l. städt.'deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz <vu-
sterSiö von Obergamling die exec. Ver«
stelgerung der dem Josef Hefen von Tacen
gehörigen, gerichtlich auf 1932 fl. ge.
schätzten ReaMülen Rectf.«Nr. 817 und
830 aä Flüdnig. Urb..Nr. 43/g und 43/ü
aä Ralschach, und Urb.'Nr. 98 aä Rutzing
bewilliget und hiezu drei Feilüietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

30. J u l i ,
die zweite auf den

3 1 . August
und die dritte auf den

28. September 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrcalitäten
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswelt,
bel der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Licitationsbeoina.n,sse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotololle und die
Grundbuchsertracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 27. Mai 1881.

(2773-3) Nr. 4588.

Executive
Nealitätenversteigerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Loitsch wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen deS Andreas

Marinko von Kirchdorf die erec. Verstei'
gerunss der dem Iatob Rupml von dort
Hs.-Nr. 22 gehörigen, gerichtlich auf
4900 fl. geschätzten Realität Lud Rectf.»
Nr. 7. Urb.'Nr. 2 aä Herrschaft Loitsch
bewilliget und hiezu drei FeilbietunaS-Tag»
satzungen, und zwar die erste auf den

4. August ,
die zweite auf den

7. September
und die dritte auf den

6. Ok tober 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtbtanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass diese Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Feilbictung nur
um oder über dem Schützungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hlntanaegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationöcommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprolololl und der
Grm'dbuchsertract liwntn in der dleS-
gerichllichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 22sten
Mai 1881.
(2774—3) Nr. 4792.

Executive
Nealitatenversteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Loilsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Georg Urbas
von Kirchdorf die executive Versteigerung
der dem Jakob Tomajin von Kirchdorf ge-
hörigen, gerichtlich auf 10.790 f l . geschätz.
ten Realität iwd Reclf. Nr. 40, Urb..
Nr. 14 aä Herrschaft Loitsch bewilligt und
hiezu drei Fellbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

4. August,
die zweite auf den

7. September
und die dritte auf den

6. Oktober 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerlchtskanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealitäl
bei der ersten und zweiten Feilbictung nur
um oder über dem Schätzungswerte, bel
der dritten aber auch unter demselben hinl-
angegcben werden wird.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Llcilatlonscommission zu erlegen hat. sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 22sten
Mai 1881.
(2761-3) Nr. 5878.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Loltsch wird
betannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Hladnil von Brod die ereculioe Verstei-
gerung der dem Andreas Gostisa von
Oberdorf Hs.-Nr. 86 gehörigen, gericht-
lich auf 4400 ft. geschätzten Realitäten «ud
Rectf.-Nr. 18. 226, Urb.-Nr. 6. 73 aä
Herrschaft Loitsch bewilligt und hiezu drei
Feilbletunys-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

4. Augus t ,
die zweite auf den

7. Sep tember
und die dritte auf den

6. O k t o b e r ! 8 8 l ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealitäleu
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerte, bei
der dritten aber auch unter demselben
Hinlangegeben werden.

Die Llcitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jedrr Licitant vor qemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen

der Llcitationscommissicm zu erlegm hat,
sowie die Schätzungsprotololle und die
Grundbuchsritracte können in der dics-
gerichllichen Registratur eingesehen werden.

K.k. Bezirksgericht Loltsch, am 24sten
Mai 1881.

(2756-3) Nr. 4771.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen des k. k. Steueramtrs
Loltsch (now. des hohen l. k. Aerars) wird
die mit Bescheid vom 28. Dezember I860,
Z. 13.758, auf den 21. April 1881 an-
geordnet gewesene dritte erec. Fellbietung
der dem Johann Petlovsel von Medvede-
brdo Hs.-Nr. 6 gehörigen, auf 1964 fl.
geschätzten Realität uud Reclf.'Nr. 607,
Urb.'Nr. 225, Elnl.'Nr. 261 aä Loilfch
auf den

3. August 1 8 8 1 ,
vormittags 10 Uhr. hiergerichls mlt dem
vorigen Anhange übertragen.

K. k. Bezirksgericht Loltsch, am 24sten
Mai 1881.

(2757-3) Nr. 5367.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Ursula Slrltof
von Planina die crec. Versteigerung der
dem Michael Godesa von Ialobowiz Hs.-
Nr. 20 gehörigen, gerichtlich auf 54l 5 fl.
geschätzten Realität 8ud Reclf. Nr. 166
aä Hausberg bewilliget und hir;>i drei
Fellbtetungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

4. August ,
die zweite auf den

7. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

6. O k t o b e r 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerlchtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealitilt
bei der ersten und zweiten Feilbielimg nur
um oder über dem Schätz,maswcrt, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlcgen hat,
sowic das Schützunasprolololl und der
Grundbuchseftract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loilsch. am 24sten
Mai 1881.

(2760-3) Nr. 3934.

Ezecutive
Nealitätenversteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Leslooc von Hotederschlz Hs..Nc. 30 die
exec. Versteigerung der dem Josef Leslouc
von dort Hs.-Nr. 10 gehörinen, gerichtlich
auf 2 l 15 fl. geschätzten Realität uub Reclf.«
Nr. 528, Urb.-Nr. 194 aä Herrschaft
Loitsch bewilliget und hlezu drei Feilble-
tungs<Tagsatzungen, uno zwar die erste
auf den

27. J u l i .
die zweite auf den

25. August
und die dritte auf den

29. Sep tember 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerlchtblanzlel mlt dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Fellbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitaiionsbeoingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Llcilationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprotololl und der
Grundbuchaertract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 22sten
Mai 1881. ' '
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(2816—3) Nr. 2602.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l . Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Eugen Ma i (durch den Machthaber
Herrn Wilhelm Schmutz in Wippach)
die executive Versteigerung der dem Anton
Kvusic von St. Veit Nr. 46 gehörigen,
gerichtlich auf 1490 ft, geschätzten Rea-
litäten uä Ncutoffel wm. I , p:^. A0U;
tom. I I , pax. 307 uä Schiwitzhofen; tom. I ,
M8. 223 und 253 bewilligt, und hiezu
drei Feilbictungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

29. Juli,
die zweite auf den

30. Augus t
und die dritte auf den

3 0. S e p t e m b e r 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dieser GericlManzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfand-
realitäten bei der ersten und zweiten Feil«
bietung nur'nm oder über dem Schätzungs-
wert, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegebeu werden.

Die Licitationsbedingnisse, womach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10proc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie die Schätzungsprotokolle und
die Grundbuchsextracte tonnen in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am
25. Mai 1881.

(2809--3) Nr. 2312.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Senoselsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der lralnischen
Sparkasse in ttaiuach die executive Ver»
steigerung der den: Johann Premrov von
Stranc Nr. 19 gehörigen, gerichtlich auf!
2130 ft. geschätzten, im Grundbuchc der
Si,ticher Karsteruilt sub Rcclf.'Nr. 1b
und 20, wm. I, lol. 19 vorkommenden
Realität bewilligt nnd hlezu drei Fell-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
«uf den

23. J u l i ,
die zweite auf den

24. August
und die dritte auf den

24. September 1 8 6 1 ,
jedesmal vormittags von I I bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealilät bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um oder
über den» Schätzungswert, bel der dritten
aber auch unter demselben hintangcgcbcn
Werden wird.

Die Licitallonsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Badlum zu Handen der
Licitatlonscommission zu erlegen hat. sowie
das Schätzungsprolotoll und der Grund»
buchsextracl lüilncn in der diesgcricht»
lichen Registratur eingesehen werden.

Senoselsch, am 7. Juni 1881.

(2838—3) Nr. 5073.

Executive
Nealitätenversteigerung.
Bum l. k. stiidl..delcg. Bezirksgerichte

Rudolfswert wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Herrn Anton

Nosman von Treffcn (durch Herrn Dr.
Sledl) die exec. Versteigerung der dem
Herrn Franz Victor Nitlcr v. banger von
Vodgoro gehörigen, gerichtlich ans 180 st.
geschützten Realität Reclf.-Nr. 22/2 uä
Gilt Jeui? in Birnbaum bewilligt und
hiezn drei FeiltmlungS-Tagsatzungeu, nnd
zwar die erste auf den

29. J u l i ,
die zweite auf den

29. August
und die drille auf den

29. Sep tember 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
bei diesem Gerichte mit dem Anhange au»
geordnet worden, dass die Pfandrcaliläl
bei der ersten und zweiten Fellbietuny nur

um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hlnt-
angegeben werden wird.

Die Uicitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprolololl und der
Grundbuchsextract können in der dies'
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. städt.>deleg. Bezirksgericht Ru-
dolfS.verl, am 22. Mai 1881.

(2770—3) Nr. 4580.

Executive
Realitätenversteigmmg.

Vom l. t. Bezirksgerichte Loltsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Marolt von Zrrovnica die exec. Versteige-
rung der dem Matthäus Lesar von Ora-
hovo gehörigen, gerichtlich auf 1953 st.
aeschichlen Realitäten im Grnndbuche uä
Herrschaft Haabberg 8ud Rcctf.»Nr. 724.
7i7' / , /5 und kä Pfarrhofsgilt Reifniz
8ud Rccif.'Nr. 49/1 und Ulb.-Nr. 01/1
Wegen schuldigen 31 fi. 00 kr. s. A. bewil» '
ligct und hiezu drei Fcllbictungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

27. J u l i ,
die zweite auf den

2 7. August
und die dritte auf den

2 8. S e p t e m b e r 1 8 8 1 ,
jcdcSmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
m dieser Ociichtslanzlei zu Loilsch mit
dem Anhansse angeordnet worden, dass die
Pfandrealitäten bei der ersten und zwei-
ten Feilbictung nur um oder über dem
Schätznnaswett, bei der dritten aber auch
unter demselben hlntangrgcbcn werden.

Die Vicitallonsbedingnisse, wornach
insbesondere jrdcr Licitanl vor gemachtcm
Unvote ein lOftroc. Vadium zu Handen
der Llcitationbcommission zu erlegen hat,
sowie die SchätzungSprolololle und die
Grundbuchsextracle können in der dies'
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 22sten
Mai 1881.

(2703—3) Nr. 4587.

! Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Loltsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Go»
stisa von Kirchdorf die executive Verstei-
gerung der dem Andreas Ooslisa von
Oberdorf Hs.'Nr. 80 gehörigen, gericht-
lich auf 4400 fi. geschätzten Realitäten kud
Rcclf.Nr. 18, 220, Urb..Nr. 0, 73 kä
Herrschaft Loilsch bewilligt und hiezu drei
FeilbielungS-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

27. J u l i ,
die zweite auf den

25. August
und die dritte auf den

29. Sep tember 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser GerlchtSlanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrcalilülen
bel der ersten und zweiten Feilbiclung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei

! der dritten aber auch unter demselben hint
angegeben werden.

Die LicitationSbcdiügnlsse, wornach
insbesondere jeder Licilanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Licitalionöcommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzuugsvrolololle und die
Grundbuchseltracte können in der dieö>
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, an» 24stcn
Mai 1881.

(2704—3) Nr. 53007

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Loilsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias
Hladnil von Kirchdorf (Rechtsnachfolger
bcs Georg Hladnil) die exec. Versteigerung
der dem Mathias Ozbolt von Kirchdorf
gehörigen, gerichtlich auf 3842 st. gcschätz.

ten Realität »ud Rectf.-Nr. 17, Urb..
Nr. 6 ää Herrschaft Loilsch bewilliget und
hlczu drei Felloictungö-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

27. J u l i ,
die zweite auf den

25. August
und die dritte auf den

29. S e p t e m b e r 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser OcrichtSlanzlei mit den« Anhanae
angeordnet worden, dass die Pfandrealitäl
bei der ersten und zweiten Fellbictung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
drillen aber auch unter demselben hint-
angegeben Werden wird.

Die Licilalionsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote tin 50proc. Vadium zu Handen der
Llcitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzunasprototoll und der Orund-
buchsrxtract können in der diesgerlchtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 24sten
Mai 1881.

(2709—3) Nr. 4717.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l l. Bezirksgerichte Loltsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. t. Stcuer-
amles in Laas (nom. des hohen l.l.Acrars)
die exec. Versteigerung der dem Gregor

, Ulc von Grahovo gehörigen, gerichtlich auf
2500 fi. geschätzten Realität »ud Reclf..
Nr. 714 a<1 Herrschaft Haasberg wegen
schuldigen 32 ft. 88'/«kr. s. A. bewilligt und
hiezu drei Feilbictungs'Tagsatzungcn, und
zwar die erste auf den

27. J u l i ,
die zweite auf den

2 7. August
und die dritte auf den

28. September 1 6 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerlchtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrcalitüt
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hinl-
anaeacben werden wird.

Die Licitationsbcdingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der LicitationScommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprolololl und der
Grundbuchsexlract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loilsch, am 22sten
Mai 1881.

(2979—2) Nr. 11,000.

Executive Besitz- und
Genüssrechte-Versteigerung.

Vom l. l . städt.-dcleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Agnes
Alerjanc in Laibach (durch Dr. Valentin
Harm!) die executive Versteigerung der
dem Franz Goröe von Unlerhruschza
Nr. 34 gehörigen, gerichtlich auf 470 fi.
geschätzten Kaufs«, Ucbernahms-, Besitz, und
Grnussrcchtc rüctsichllich des Hauses Cnrr.-
Nr. 34 und dabei befindlichen Hofes in
Unlcrhrufchza bewilligt und hiczu drei
Feilbicluna.S-Tllgslltzuna.en, und zwar die
erste auf d»n

27. J u l i ,
die zweite auf den

2 7. August
und die dritte auf den

28. S e p t e m b e r 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Oerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Rechte bli
der ersten und zweiten Feilbictung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegcbcn werden.

Die Licilationöbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscomnlission zu erlegen hat. sowie
daS Schätzuugsprolololl und der Orund-
bnchsexlract können in der diesgerichllichcn
Registratur eingesehen werden.

K. l. städl.'dellg. Bezirksgericht Lai»
bach, am 20. Mai 1881.

(2359 -2 ) Nr. 1811.

Bekanntmachung.
Den Geklagten Johann Maln'eric', der

Sladtlasse Tschernembl Georg Gaöperil,
Josef, Johann und Maria Flore, Maria
Flore geb. Hügel und Peter Pcrse von
Tscherncmbl, unbekannten Aufenthaltes,
rückstchllich dessen unbekannten Rechtsnach.
folgern, wurde über die Klage äe prk68.
13. April 1881. Z. 1811, des Johann
Strucclj von Tschernembl wegen Löschung
einiger Satzposten Herr Franz Gril l von
Tschcrnembl als Curator kä acwN be-
stlllt und diesem der Klagsbescheid, womit
zum summarischen Verfahren die Taa,-
sahuna auf den

2 0. August 1 8 8 1 ,
vormitlags 9 Uhr, hlergerichts angeord-
net wurde, zugestellt.

5l. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
14. April 188l.

(2771—3) Nr. 4930.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Loilsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Vlajon
von Planina (Eessionür dts Jakob B lo^n)
die efec. Versteigerung der dem Johann
Klauẑ ar von Planina gehörigen, gerichtlich
auf 280 fi. geschützten Realiliil 8ud Rettf,.
Nr. 52, Urb.-Nr. 5 und 90 »6 Haasberg
bewilligt und hlezu drei Fellbielungs-Taa»
satzungcn, und zwar die erste auf den

27. J u l i .
die zweite auf den

2 5. August
und die dritte auf den

23. S e p t e m b e r 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
in ditser Gerichtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Psandrealltiit
bel der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegcben werden wird.

Die licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Kicitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das SchätzungSprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies»
gerichtlichen Registratur emgesehen werden.

K. l. Bezirksgericht loilsch, am 24sten
Mai 1881.

(2730—3) Nr. b28.

Executive
Nealitatenversteigerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Reifuiz wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Josef Modic

voll Neudorf die exec. Versteigerung der
den» Johann Samsa von Gora gehörigen,
gerichtlich auf 750 fi. geschätzten, bud Urb.-
Nr. 1075 aä Herrschaft Reifniz vorlom.
mendcn Realität bewilliget und hiezu drei
Ftilbielungs-Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

22. J u l i ,
die zweile auf den

22. August
und die dritte auf den

22. S e p t e m b e r 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 11 Uhr,
hievon die erste und zweile in der Amts-
lanzlei, die drille im Orte der Realität
in Gora mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealilüt bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
drillen aber auch unler demselben hint-
angegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Militant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der licilalionscommission zu erlegen hat,
sowie daS Schätzunasprolololl und der

! OrundbuchSexlracl können in der dies-
gerichtlichen Registratur cingrsrhen werden.
Gleichzeitig wird der unbekannt wo bê
findlichcn Tabulargläubigerin Ursula Urlo
als Curator uä ucwm Herr Franz Er-
hounic in Reisniz aufgestellt und dirsem
sohin der FeilbiklunnSbescheid zugestellt.

K. l. BezjskSaerichl «eifniz, am isttsw!
Jänner 1881.
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Die

Vincenz-Conferenz
z 11 St. Jakob in Laibach

befindet sich in der fatalen Lage, recht viele
Arme und eine ganz leoro Kasse zu haben,
bittet daher edle Freunde und Wohlthäter
der Armen um uiildo Beiträge, die mit grösstoni

Danke entgegengenommen worden vom

Vorstände der Vincenz-Conferenz zu
St. Jakob: (3039)

JDx. Jarc.
Sooben orschion : (3031) 3—1

Album von Laibach
mit 12 Ansichten nach neuen Aufnahmen
und um den Preis von 80 kr., mit Post-

zusondung 85 kr., zu beziehen durch

J, Eiontiiiis BnchhaaffliunL Lafliacfc.

D i c i e i , DisDonenten
von Banken, Sparkassen u. Wechselstuben
in den Provinz - Hauptstädten Oostorreich-
Ungarns wird ein reeller, lohnondor Neben-

verdienst geboten. (2716) 7-5
Offerte sub „M. 5606" an dio Annoncen-
Expedition von Rudolf Mosso in Wien.

2Z"U.m. ±. OlrtcTber
wird eine (Ö033) 3-1

Wohnung
mit 6 bis 7 Zimmern odor auch zwei Woh-
nnnvttn mit zusanituen gleichem Baum, jodoch

in Einem Hauso,

gesucht«
Offerte mit Preisangabe werden in der

Administration dieses Blattes übernommen.

Verpachtung
eines Hauses in Mariafeld

"bei Xja,I"ba,cli-
üasselbe bosteht aus vier Zimmern, sehr

geeignet für ein Wirts- oder Kriimorgoschäft;
weiter sind dabei zwei Stallungen, drei
Schupfen, ein Dreschboden; ausserdem ein
Feldanthoil und »in boim Hauso besindlichor
Brunnou, auch zwei gewölbte Koller und zwoi
Holzlegon. (2950) 3 - 3

^ Z ^ t U c>? ^.>ci ^ Ü . N l l i ^ ! 8 . / "

Z Gin umlim' 8l<iab Z
sU »ff l/^
Asür die iinsslüclllchcn ilpfcr drr <Tclbst«A
Ä befle«»»»ng (Onanie> und geheimen Au,? I«
N schweifungen ist das berühmte Wert: ZÄ

^ T l . Nctaus Sclbstbcwahrung. ̂
^78 . ?llifin^e. Mit 27 Abliildiiiigc». Ptcis",
Ä ^ f l . Lese es jeder, der an dcn schrecklichen»«
Ä Folgen dieses Lasters leidet, seine auf-Ä
Hiiäni^ell Vslehrunacn retten jährlich Tau ^
H sende vom sichern Tode. Zu bezielien durch Ä
V G. Pönickcs «chulbuchhandlung in Leipzig N
I« sowie durch jede Buchhandlli»^ iu Laidach, Ä
^ l s205l) w - 8 M

Eisemnöbel- Fabrik
von (108) 104-54

Reichard & Conip.
In Wien, Hl, Marxergasse 17,

liefert nur solide Möbel für Ausstat-
tungen, Salons, Hotels, Restaurateure
und Gärten. Neuer illustrierter Prois-

oourant gratis und franco.
Das Internationale Patent- und tech-

nische Bureau dor Firma Reichard und
Comp. in Wien, in., Karxergase 17, be-
sorgt Patente für das Inland u. gesammte
Ausland, fertiget auf Verlangen dio fonn-
gorechten Beschroibungon und Zeichnun-
gen für die Patontwerbor an, übersetzt in
allo Sprachen und übernimmt eventuell die
Vorwertung der von ihr besorgten Patente
in allen Ländern. Prospocto des Patent-
und technischen Bureaus von Eeichard
und Comp. in Wien gratis und franco.

Ein neues, für jeden Steuerträger wichtiges Werk ist dio o o e " t o e n im Vorlage der

MANZ'schen k. k. Hof-Verlags- und Universitäts-Buchhandlung in Wien
erachieneno:

T7"ollstä.zid.ig'e Sam.ro.lvua.g'

aller auf directe Steuern Bezug habenden
Gesetze, Verordnungen u. Judicate,

herausgegeben von (3034)

Dr. Victor Roll.
Diese Stouorgosotzsammlung wird 6 bis 7 Hefto im Umfange von jo 10 Druckbogon

umfassen, ^ r e l s p r o H e f t S O k r . Dio dre i ersten Hefte, dio Grundstouor-,
Gobüudosteuor und einen Thoil der Erworbstouer umfassend, sind ausgegoben und üborall
vorrüthig. Näheres in Nr. 150 dieses Blattes, Jahrgang 1881. Gofälligo Bestollungon nimmt
die unterzeichnete und jode Buchhandlung der östorr.-ung. Monarchie entgegen.
MANZ'sche k. k. Hof-Verlags- u. Univ.-Buchhandlung, Wien, I., Kohlmarkt 7.

I Merger's medicinische Jifilil^

THEEBSEIFB iffifej
Pnrrli mrV.i.:. i'ii]mcit:ltcT! ompfolilün, wird In den meiston Staaten Europe's 0 , 0 - 3 SJ ̂  rn 4* "^

mit tflun/.emlein Kr!1..!«.! ani<«w<!ii.!ol. îs^oii JA ̂  « ^ h-i o

Haut-Ausschläge aller Art 5i=S.s|TI
insbesondere gojjon chronische und Schuppenllochton, Krätze, Grind- nnd parwitäre ^"«^.SiS •• rt
Ausschluge. sowie «esen Knpsürnasß, Frustlmulcn, Suhweissfüsse, Kopf- und Jiart- ~ H 1 - »-«"^8
schuppen. — 5lerjr«>r*H TliPcrseis« ciuhält 40 "/o Holc lheer und unter- J7 G 42 .'" . . t i ' S .
scheidet sioh wcsi'iitlicü von ullon übrigen 'l'lieerseifi>n dos Ifandfils. — Zur Ver- "*< —' 5 ^ ' w JjM !^'
liUlmi« v«m TiiiiMcJmiis«'H l)i!(,'fihre man ausdrückJich IlerKor'« Theer- « f ,g ̂  >Z
M e i s e uud a t h t f auf dio bekannt.« .Scliut/.marko. « "o £-^ % j£.11 §

Als nilldoro TIi€»«"P«t«lso /.ur Hnsciti«un(f aller S PHOT 2 ^ ' S "3 o

TLiirciiihcitcn den Teint» *3^ H « l.SW.
eegen Haut- und Ivi.psauaschlii(fo der Kindor, sowio als unübertreffliche cosmetiiche .3 &1 •• > t-i •% M -»i
Watoll- und Itadenelse für den t.'McUfhen Betlnrs dient: 5 2 « zr> •Berger s Glycertn-Theerseife |w-i |sup-g
die »5 '"„ Glycerin enthalt und sisiii parsilmirt ist. ' - . S ^ ^ j ö Vr.'^ PM

Preis per Stück jeder Sorte 35 kr. sammt Broschüre. g^iS [jSî
Haupt -Versandt : Apotheker G. HELL in Troppau. > *< s t i ^ ^ ^

i , , . J

Pferde -Licitation.
Samstag, den 16. Jul i 1881, um 10 Uhr vormittags werden

am Kaiser-Josefs-Platze zu Laibach die Hengste:
Nr. 212 M a j e s t o s o , 7 Jahre alt, 158 cm. hoch, Lipizzaner Rasse,
Xr. 279 K r i m , 13 Jahre alt, 156 cm. hoch, Pinzgauer Rasso,

gegen gleich bare Bezahlung Öffentlich im Licitationswogo verkauft
werden, wozu Kauflustige zu erscheinen hiemit eingeladen werden.

S e l o , den 11. Juli 1881. (3044.) 3-1

Vom Commando des k. k. Staats-Hengstendepot in Graz,
Posten Nr. 2 zu Selo.

Dr. Hirsch
Wien, Mlniahilfcrstraßc 31,

heilt veraltete Syphilis, Geschwüre und Haut-
lranlhciten jeder Art, sowie Harnrührenfiüsse
und allc Folgen der Onanie, speciell Pollu-
tionen und Mannesschwäche, Flnss bei Frauen,
D M gründlich und ohne Hcrussstöruna, (frische
Fälle in nur weiiMN Tagen). Ordiimtion:
lmilich von 9 bis 6 Uhr, Tonn« u. Feie» taqc von
!) liis 4 Uhr, Honorar mäsjig, W k ^ Behandlung
auch brieflich, und werden die Mcdicamente
besorgt. ^ » V (288 y :>.

(2834—2) Nr. 7096.

Ennllcrung
an Urban und Helena T o m a z i n von
Hotederschiz, unbelannten Aufenthaltes,
resp. deren unbclannle Rechtsnachfolger.

Von dem l. t. Bezirksgerichte ttoilsch
wird dem Urban und der Helena Toma-
;in von Hoteoelschiz, unbctanntcn Auf-
en'chalteö, resp. deren unbelannlen Rechts-
nachfolgern hiemll erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Andreas Rudolf von Hotederschiz
die Klage auf Verjähn- und Erloschen»
erllärung der für dieselben auf der Rea-
lität 8ud Reclf-.Nr. 543, Urb.-Nr. 101
iiä Loitsch haftenden Forderungen ein»
gebracht, worüber die Tagsatzung zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung auf

den 12. August 1 8 8 1 ,
vormitlagö um 9 Uhr, hicraerichts mit
dem Anhange des Z 29 a. O. O. angeord-
net wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. k. Erblinden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Ignaz Gruntar, l. l . Notar in Loilsch, zum
Curator kä acwm bestellt.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am löten
Juni 1881.

(2776—3) Nr. 6926.

Bekanntmachung.
Der angeblich sich in Trieft aufhal-

tenden Elisabeth Loncar und den unbekann-
ten Nechlsnachsol^ern des Äaithelmä Lon-
öar und der Francisca Oblasser von Zirtniz
wird hiemit bekannt gemacht, dass den»
selben Andreas Arinovc von Niederdorf
als Curator act »ewm aufgestellt und
diesem der Nealfeilbietungsbescheid vom
1. Ma i l. I , Z . 3935, zugefertiget wurde.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 9ten
Juni 1881.

(2857—3) Nr. 9148.

Bekanntmachung.
Vom k. k. stä'dt.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es habeil Anton Skafcr, Nikolaus

Skafcr und Agnes Skafcr, verehelichte
I?vc, sämmtliche aus Schwarzdoif am
^arolitieligrundc (durch Dr. Valentin Zar-
nik), am 22. April 1881, Z. 0148, ein
Gesuch um die gerichtliche Erklärung des
Josef Stafer von Schwarzdorf, welcher
fchon im Jahre 1848 zum Mil i tär ab
gestellt wurde, seither nicht zum Vor-
scheine kam und für todt zu halten sei, an-
gebracht, und es fei dem Vermissten ein
Curator in der Person des Aduocatcn
Dr. Franz Niunda von Laibach bestellt
worden.

Alle, die von dem Leben oder den Um-
ständen des Todes des Vermissten einige
Wissenschaft haben, werden aufgefordert,
davon entweder dem t. k. städt. deleg. Be-
zirksgerichte oder dem bestellten Curator

b i n n e n einem J a h r e ,
von der ersten Einrückung dieses Edictes
in die amtlichen Zeitungsblätter gerechnet,
die gehörige Anzeige zu erstatten.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai»
bach, am 15. Ma i 1861.

Original-
Recepten - Buch

__ aus dorn Gobioto dor
Wein-, Essig-, Bier-, Brant-
wein-, Liqueur-, Destinations-,
Seifen- u. Parfumerie - Erzeu-

gungsbranche
nach don neuesten Mothodon, auf kaltom uud
warmem Wego (l*rels fi. 2), empfiehlt und

hält vorräthig: (3032)2-1

J. Giontini, Laibach.
(2882—2) Nr. 4908.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird

kundgemacht:
Es sei in der Execntionssache der

Marianna Swetel (durch Dr. Pirnat) ge-
gen Johann Zupaoc von Podgier pcto.
200 f l . sammt Anhang für den unbekannt
wo befindlichen Execute» Johann Zupanc
Herr Dr. Karl Schmidinger, k. k. Notar
in Stein, zum Curator uc! uctuin bestellt
und sei demselben der über das in obiger
Executionssache aufgenommene Nealfeil-
bietungöprotokoll <16 prnL«. 27. Mai 1881
erliegende Bescheid vom 20. Mai 1881,
Z. 4321, zugestellt worden.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 20sten
Juni 1881.

(2713—3) ' Nr. 3036.

Executive Feilbietuugen.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Lack wird

zur Vornahme der ö'ffenllichen Feilbietung
der auf 4255 fl. geschätzten. dcr Kalhmma
Fröhlich, verehelicht»n Fojkar von Sali«
log gehörigen Realität Urb.-Nr. 1400
aä Herrschaft Lack der

3. August
für den ersten, der

3. S e p t e m b e r
für den zweiten und der

4. O k t o b e r 188 1
für den dritten Termin mit dem Beisatze
bestimmt, dass diese Realität, wenn sie
bei dem ersten oder zweiten Termine
nicht wenigstens um den Schätzungswert
verkauft würde, bei dem dritten Termine
auch unter demfelben hintangegeben wird.

Kauflustige haben daher an den ob-
bestimmten Tagen von I I bis 12 Uhr
vormittags in der hiesigen Gerichtskanzlei
zu erscheinen und können vo>läufig den
Grundbuchsstand im Grundbuchsamte und
die Feilbietungsbldingnisse in der Kanzlei
des obgenannten Bezirksgerichtes einsehen.

Lack, am 10. I l m i 1881.

(2759-3) Nr. 4314.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Uoltsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Andreas
Motmjan von Gereuth (Cessionür des
Josef Logar von dort) die exec. Verstei-
gerung der der Katharina Krislof von
Gereulh Hs..Nr. 128 gehörigen, gerichtlich
auf 600 fl. geschätzten Realität uud Rectf.-
Nr. 496/2, Einl.-Nr. 649 kä Herrschaft
Loitsch. bewilligt und hiezu drei Feilbie'
tungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

27. J u l i ,
die zweite auf den

25. August
und die drille auf den

2 9. S e p t e m b e r 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten sseilbietung nur
um oder über dem SchghunaSwert. bel
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die tticitalionsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein wproc. Vadium zu Handen
der iilcllallonscommission zu erlegen hat,
sowie das Schatzlmgsprotololl un?' der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht ttoltsch, am 22sten
Mai 1881.

Druck und Verl«g von Jg. v. «lelnmayr » Y«d. Vamberg.


